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A. flezirksschulpflege.

Dr. Furrer Hugo, Prollc-qsot', Solotlttrt'rt" Ittslitrlit.
Dr'. Künzler F., Plol'essot' itL Solotlrttlrr" IttsptrJitrit'.

Arni Jak., Landrvirt, Ätttrttantt irt Ililz',t'il.
Eberhard Joh., Sohn. L:intllit't, irr Sclurottl'il.
Hueter Alex., \'ater'. [rittttln'ilt irr I]iczlil.
Kocher Fritz, Lattrlw.. Atnttia,tttt. Schnottl'il.
Kocher E., Pfir,r'r'cl in Oborrvil, \'ize-Prtisitletit. 1
Kunz Frilz, Obcratnttnann, Zttcltn'il, Prüsitlr:nt.

Mollet-Kaiser Friedr., Ziutttttt'rtr., Biczwil.
Ramser Alex., Zintniormeistct', Soltnotttvil.
Ramser Alfred, lrandrvirt irr Schnottwil.
Ritz Hans, Liuttlri'. Biczuil. ,\lituar'.
SchIuep Ernst, Lanthv., St'lrttr-rttrvil.

Schluep Ernst, Landlilt irt L)iessbat,lt

Schluep Fr., I(antonsrat, Scltnottu'il.
Stampfli Otto, Arntschreilrt,r in IJiborisl-
Steiner Hans, Pr:ivatier irr Schnottu'il.
Suter Friedr., Bäc,lier in St:lrnottu'il.
Wyß Joh., Landl. in Riozu'il.
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4. Ähsenzen.

Begründete 298; Unbegründete 41 ; total 339.

7. Bihliothek.
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An Kirrder

,, [irw;rchse nc

Vennögen aLrf 31

1t ,t 31

274 Bände
45,,,

8. Buir[ssehullond.

Dez. 1929

,, 1930
Fr. 10,067. -,, 10,317.50

Fr. 250.50
B. flllgemeine $chulnachrichten.

l, lleuaulnahmen.

Zur Aufnahtne meldeten siclt 1B Schuler, welche alle atrfg{-
nommen wurden.

2. Schülerzahl.

1. Klasse: 13 Knaben und 6 Mäclchen, total 19

2. u 7 ,t 7, I , , 16

3' , 3 ,, ,, 7 , , l0
Bestand auf Ende des Schr-rljahres : 45 Schiilcr

3. Ierien.

Frühling, Heuet, Ernte, Herbst und Netrjahr, total 11 Wocherl.

V ernr(reeus-Verntehrung

0. [eiselond.

Stiftung vol Herrn Pfarrer Kocher
Beitrag aus dem Bezirksschulfond

JLrbiläuursgabe der ehenraligen
Ilczirksschüler und anderer Gönner

Geschcnk von Herrn Alex. Schluep
Fondbestand auf 31. Dezember 1930

( Fr. 1000.

,, 2004. -
1443. -35. -
5000. -

t,
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10, Berulswahl ausgetretener Sc[üler.

I Schüler besucht die Kantonsschule
2 Handwerker.

23 gingen in die Welschschweiz.

il

5. Scltulhesuche,

Von Seite tier Herren lnspektoren l0
, ti ,, Bez.-Schulpflege 28

anderer Personen 3
An rler letztj;ilrrigen Prüfung waren 25 Personen anwesend.

(
E. Änschallungen.

a. Aus denr Staatsbeitrag: 4 Wandkarten.
b. Aus der Brosistiftung: Bibliothekbücher.
c. Aus dem Bez.-Schr"rlforid : Phisikalische Apparate v. Fr. Müller.
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11. §ehenkungen.

Von Seite des Staates: Jugendschriften und Bundesgesetze

Von Herrn Hans Rytz, Biezwil : einige fossile Fischzähne.
Von Herrn Alexander Schluep, Diessbach: 1 Stuck Phyrit.

12. Spuiells Sohulnac[riohten.

a. Schulreise ins Tessin (Lugano, Morcote, Locarno, Bellin-
zona). Die Kinder zahlten 9 Fr. ein ; der Reisefond spendete

8,50 Fr. pro Kind. a
b. Im Laufe des Schuljahres verlor die Pflege 4 Mitglieder.
Herr Verwalter Rud. Zangger, seit 1916 Mitglied und Prä-

sident, reichte auf Beginn des Schuljahres 1930,/31 die Demission ein.

Herr Pfarrer E. Kocher, Vize-Präs. und Mittglied seit 1900, zog
sich im Sommer 1930 in den Ruhestand zurück und siedelte nach

Muri b. Bern über. Im September 1930 starb in Biczwil Hcrr

Jakob Arni, Posthalter, welcher der Bezirksschulpflegc tttchr als

30 Jahre angehörte und als viertes Mitglied schiccl cler in die

Ostschweiz übergesiedelte Herr Alb. Schuster von Biezwil aus.

Diesen werten Schulfreunclen, clie ietlerzeit rnit Wort und
Tat die Volksbildung erfolgreich unterstütztcn, sei hier im Namen
der Schule der herzlichste Dank ausgesprochen.

ß. Verteilung der Fächer.

Deutsch, Französisclt, Geschichte, Geographie, Gesttttg ttrttl

Turnen (Knaben): Herr Alfied Zuber. (
Arithmetik, Geometrie, Naturkunde, Religiort, Zeichnen,

Buchhaltung, Kalligraplüe und Turnen (Mridchen):

Herr Fritz Suter.

Il. Iehrsfolf.

Religion. I. Klasse, wöchentl. 1 Stunde. Jesus. Die llrzväter.
II. Klasse, wöchentlich l Stunde. Die Reformation. f)ie Pro-

pheten.

5

Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchentlich 5 Stunden.
a) Aussprache, Wortlehre.
b) Prosa und Poesie aus Schmid I & Weber-Reinhart I.
c) Aufsätze und schriftliche Sprachübungen.

II. und III. Klasse, wöchentlich 5 Stunden.
a) Wortbedeutung, Satz- und Interpunktionslehre.
b) Prosa unci Poesie aus Schmid II und Weber-Reinhart II

Wilhelm Tell.
c) Aufsätze und schriftliche Sprachübungen.

französische Sprache. I. Klasse, wöchentlich 5 Stunden.
Lektion l-49 nach dem Lehrbuch von Banderet & Reinhard.

ll. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. Lektion 52-91 nach dem

Lehrbuch von Banderet & Reinhard.

III. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. Lekt. B0-130, nach Ban-

deret & Reinhard.

(

Arithmetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit der

Zahlen. Behandlung der gemeinen und Dezimalbrüche. Drei-
satz und einfache Zinsrechnungen. Allgemeine Prozentrecl-t-

nungen.

IL Klasse, wöchentlich 3 Str"rnden. Die Proportionen. Bürger-
liches Rechnen. In beiden Klassen viele Uebungen im
Kopfrechnen und Schnellrechnen.

Ceometrie. l. Klasse, wöchentliclt 2 Stundelr. Allgemeine Lehre

von den Linien und Winkeln. Längen- und Flächenberech-

( nungen. Die wichtigsten Lehrsätze des Drei- und Vierecks.

IL Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Der pythagoräische Lehr-
satz und dessen Anwendung. Die Aehnlichkeit. Die Be-
rechnung von regelmässigen Vielecken. Flächen- und In-
haltsberechnung der Körper. Zweite Wurzel.

Ceographie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Die Schweiz
im Allgemeinen. Die Kantone.

II. Klasse, wöchentl. 2 Stunden. Allgemeine Erdkunde; Europa.

IIL Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Allgemeine Erdkunde.
Afrika, Amerika, Asien, Australien.

l
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Naturkunde. I. I(lasse. rvöclientlich 2 StLrnden. Beschreibung
von Pflanzen. Innerer Bau cier Pflanzen. Innerer Bau cles

nenschlichen Körpers. GesLurciheitsleirre. Zoologie.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunclen. Das \\Iichtigste aus der Lehre
der Mechanik. der Wärme unrl der Elcktrizität. Chemie.

Geschichte. I. Klasse, wöchentlich 2 StLrnrien. Geschichte der
Schweiz von 1500 lB4B.

II. Klasse : Schweizergeschichte von 1815- 1870

Weltgeschichte: Neueste Geschichte

Technisches Zeichnen. L Klasse, wöclrentlich 1r ., StLrnrlcn.

Geometrisches Linearzeichnen.

II. Klasse, wöchentlich l' ., Stunclen. Projektives Zeichnen
Parallelperspektive.

Freihandzeichnen. I. ur-rd II. Klasse, wöchentlich lr , StLr:r,.ir':r

Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen. Perspcktirc.

Buchhaltung. I. Klasse, wöchentlich 1 Str-rnde. Leichterc Gc-
schäftsaufsätze und Ertragsberechuungen.

IL Klasse, wöchent. 1 Str-rnde. Buctrführung eines Hanclu'erkcrs.
Rechnungen. Konto-Korrent.

Kalligraphie. I. Klasse. Einribung der lateinischen SchriftfLrrilr'r.
II. Klasse. Rundschrift. Deutsche Schriftform.

Turnen. L und Il. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. ]larsch- rintl
Laufübungen. Freiübungen. Gerätübungen. Spiele.

Gesang. I. uncl II. Klasse, wöchentlich I Stunde. TreffiibLrngerr\--
Tonleiter in Dur. Leseübungen, Lieder aus Gesangbuclr
von Chr. Schnyder.
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